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VORWORT

Diese Pressemappe beinhaltet eine Zusammenfassung aller bisher veröffentlichten Presseartikel rund um die No-

ble Metal Factory. Ob Fachliteraturherausgeber, wie die Finanzwelt, der Focus Money oder die regionalen Tages-

zeitungen, wie die Lausitzer Rundschau gefolgt vom Wochenkurier, haben bereits mit uns zusammen gearbeitet 

und über uns berichtet. Entstanden ist eine Vielzahl an interessanten Artikeln zu den verschiedensten Themen, 

die aber immer eins im Blick haben, unsere Liebe zu Edelmetallen.



3

JANUAR / 2022 - LAUSITZ MAGAZIN 

Im Angesicht des Schwarzen Schwans
Oder: wie ein Wasserfall hilft, dass Vermögen nicht den Bach hinuntergeht.

er, sich grundlegend mit dem Problemfall 
Geld zu beschäftigen und Lösungen für die 
Defizite unserer Gesellschaft in finanzieller 
Bildung zu entwickeln. Sein erster Schwar-
zer Schwan führte zu einem Umdenken, 
von dem heute jedermann profitieren kann 
– vom Schüler bis zum Unternehmer.

Lernen vom Wasserfall

Die Sicherheit, die andernorts mit Vermö-
gensstrukturierung und herkömmlichen 
Anlagemodellen suggeriert wird, orientiert 
sich meist an Erwartungen und Zielen. 
Die Anleger stehen am Spielfeldrand und 
blicken hoffnungsvoll aufs Treiben. Diese 
Herangehensweise widerspricht dem Prin-
zip des beständigen Scheiterns und Weiter-
machens, das unserer Evolution innewohnt 
und uns letztendlich permanent besser und 
so erfolgreich gemacht hat. Die Logik eines 
fließenden Ansatzes führte Ronny Wagner 
zu seinem Kaskadenmodell, das wie die 
Schwarzen Schwäne auf ein Phänomen aus 
der realen Welt zurückzuführen ist. Kaska-
den sind künstlich angelegte Wasserfälle, 
bei denen das Wasser über verschiedene 
gestufte Becken gespeichert und wieder 
freigegeben nach unten fließt. Das Wirk-
prinzip einer Kaskade dient in Wagners 
Kaskadenmodell als Gleichnis für die Auf-
spaltung des Vermögens in verschiedene 
Geldströme und Geldspeicher. Das Modell 
lässt schnell erkennen, dass ein effizientes 
Geldmanagement mit nur einem „Geldtopf“ 
nicht funktionieren kann. Es braucht viel-
mehr viele verschiedene Konten, die als ein 
Gesamtsystem zusammen funktionieren. 
Das System ist fließend und skalierbar ange-
legt – und es ist absolut transparent. Ronny 
Wagner hat es für sich selbst entwickelt und 
verfeinert es nun schon seit zehn Jahren in 
intuitiv nutzbaren Exel-Tabellen. Es ist ein 
faszinierendes Zusammenspiel aus Sicher-
heiten und Reserven mit Investitionen und 
Ausgaben. Wer es einmal versteht, erkennt 
die Stellschrauben und ihre Relevanz für 
die jeweiligen Vermögensströme. Anleger 
stehen nicht länger am Spielfeldrand, sie 
bestimmen das Spiel selbst. Das Modell ver-
teilt und verspricht kein Vermögen, es lehrt 
vielmehr den steten sinnvollen Umgang mit 
finanziellen Werten. 

Die Schule des Geldes

Wer nach einem Haken an der Sache sucht, 
dem sei der Besuch eines Vortrags des Geld- 
und Goldexperten in einer Grundschule 
empfohlen. Seit vielen Jahren beschäftigt 
sich Ronny Wagner auch ehrenamtlich 
mit finanzieller Bildung und hält Vor-
träge an Schulen, Fachhochschulen und 

auf. Als die Finanzmärkte 2007 von der 
US-Immobilienkrise erfasst wurden, beob-
achtete er, wie schnell Fonds geschlossen 
und Anleger um ihr Geld gebracht werden 
können. Und dann kam jener 15. Septem-
ber 2008, an dem mit „Lehmann Brothers“ 
die viertgrößte Investmentbank der Welt 
zusammenbrach und die Finanzmärkte 
weltweit ins Bodenlose stürzten. So sah 
Ronny Wagner schon zum Beginn seiner 
vermeintlichen Börsenkarriere den ers-
ten Schwarzen Schwan. Dieser veränderte 
ihn grundsätzlich. Im Angesicht des Ver-
falls von Wertpapieren und Geldsystemen 
wurde ihm der Mangel seines bisherigen 
Systems bewusst – vor allem für zahllose 
Anleger, die Vermögen verloren. Er stieg 
aus, qualifizierte sich im soliden Edel-
metallgeschäft und wurde für vier Jahre 
Teil eines der größten Edelmetallhändler 
Deutschlands. Mit exzellenten Netzwerken 
aus beiden Stationen kehrte er schließlich 
in die Lausitz heim und gründete hier sein 
eigenes Edelmetalldepot. Parallel begann 

Manchmal ist tatsächlich Gold, was glänzt: Ronny Wagner verfügt über eine Inselkompetenz 

in der Lausitz, die Schwarze Schwäne etwas harmloser erscheinen lässt.

Foto: Harry Müller, codiarts

Haben Sie in Ihrem Leben schon einmal ei-
nen schwarzen Schwan gesehen? Auch die 
Briten glaubten vor der Entdeckung Aus-
traliens, alle Schwäne seien weiß. Als sie 
zum ersten Mal einen schwarzen Schwan 
erblickten, brannte sich das überraschende 
Ereignis in das Gedächtnis einer Nation. 
Heute werden unerwartete Ereignisse, die 
unsere Kapitalmärkte erschüttern, von 
Ökonomen und Finanzexperten im eng-
lischsprachigen Raum gern als Schwarze 
Schwäne bezeichnet. Sie stehen als Meta-
pher für ein höchst unwahrscheinliches 
Ereignis. Es war ein solcher Schwarzer 
Schwan, der auch das Leben von Ronny 
Wagner auf den Kopf stellte.

Vom Papier zur Substanz

Kurz nach der Jahrtausendwende wähnte 
sich Ronny Wagner auf dem Weg zur Wall 
Street. Er verließ das verträumte Lauch-
hammer, ging an der Frankfurter Börse 
durch die harte Schule des Wertpapierhan-
dels und baute dort seine eigenen Fonds 

106 / Finanzen
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Universitäten zum Thema „Vermögen“. Au-
ßerdem unterrichtet er Menschen im Um-
gang mit Geld. Wer so zum eigenen System 
findet, dem öffnet Ronny Wagner auch sein 
exzellentes Netzwerk. Dazu zählt auch sein 
Edelmetalldepot, das ist aber nur ein Bau-
stein – wenn auch ein sehr attraktiver. Sein 
Vorteil gegenüber regionalen Banken, die 
Anlagen in Edelmetalle meist über Dritt-
anbieter wie die Reisebank realisieren: Er 
arbeitet direkt mit Goldproduzenten zu-
sammen und hat inzwischen über solide 
Verträge bei allen drei globalen Markt-
führern der Branche Teile seines Kunden-
depots eingelagert. Man spielt hier nicht 
über Bande, Erfolge zahlen sich direkt aus.

Mehr Weiße Schwäne

Seit zwei Jahren dominiert ein weiterer 
Schwarzer Schwan unseren Alltag. Der 
Finanzkrise folgte mit nur einem guten 
Jahrzehnt Abstand die Coronakrise. Fi-
nanz- und Anlageberatung erfolgt in vie-
len Häusern dennoch mit einem Blick in 
den Rückspiegel. Anlagen, die zehn Jahre 
funktioniert haben, werden in froher Er-
wartung fortgeschrieben. Bei Ronny Wag-
ner lernt man, durch die Frontscheibe zu 
blicken. In seinem Modell wird nicht vom 
Normalfall ausgegangen, es antizipiert 
unerwartete Ereignisse. Ob die nächste 
Pandemie, ein Blackout, die Klima- oder 
eine weitere Finanzkrise – all dem stehen 
Anleger nicht länger mit Ohnmacht gegen-
über. Den Einstieg liefert er für Neugierige 

Noble Metal Factory / NMF OHG

Schipkauer Straße 12, 01987 Schwarzheide

Tel.: 0357 52 949510

info@noble-metal-factory.de

www. noble-metal-factory.de

Geld(R)evolution

Die Entwicklung von Kompetenz 

im Umgang mit Geld

von Ronny Wagner

überarbeitete Auflage, März 2921

Taschenbuch, 272 Seiten, 19,99 Euro

Finanzexperte Ronny 

Wagner übt schonungs-

lose Kritik am Geldsys-

tem. Dieses Buch ist eine 

Kampfansage an das be-

stehende Geldsystem und 

eine Aufforderung an Jung 

und Alt, alles bisher Erlernte, Geglaubte 

und Praktizierte zum Thema „Geld“ über 

Bord zu werfen. Komplexe Sachverhalte 

in der Wirtschaft und im heutigen Geld-

system werden für jedermann verständ-

lich, ergänzt um Tipps im Umgang mit 

Geld. Dabei geht er von den Bedürfnissen 

der Menschen aus und weist nach, wie 

schlecht es um finanzielle Bildung und 

das Verständnis des heutigen Geldsys-

tems steht. Ein lesenswertes Buch, das 

zu Erkenntnissen für notwendige Verän-

derungen die praktischen Ansätze gleich 

mitliefert. Denn Veränderung beginnt zu-

erst bei jedem selbst.

in kostenfreien Webinaren mit einer Dauer 
von ca. 60 Minuten, pro Monat lädt er ein-
mal zum virtuellen Erkenntnisgewinn ein. 
Zudem liefert er viele frei zugängliche In-
formationen von einem genialen Podcast 
bis hin zu diversen Videos. Hier geht es ei-
nem um die Sache! Wer mit Wagners Hilfe 
dann sein persönliches Kaskadenmodell 
aufbaut, dem macht er auch seine Kontak-
ten für andere Anlageformen abseits seines 
Edelmetalldepots nutzbar. Für jeden Geld-
speicher und Geldstrom findet man zum 
passenden Experten und zu Sicherheit im 
Gesamtsystem. 

In der Mythologie stehen weiße 
Schwäne für Reifung und Vollendung. 

Genau dieses Gleichnis trägt Wagners Mo-
dell in sich, das dynamisch verfeinert an 
immer mehr Qualität gewinnt. Das Bild 
von weißen Schwänen auf den gut gefüll-
ten Becken eines gestuften Wasserfalls 
– es schafft Zuversicht im Angesicht des 
Schwarzen Schwans.

Finanzielle Bildung

Webinar & Podcast: Einmal im Monat lädt Ronny 

Wagner alle Neugierigen zum einstündigen virtuel-

len Treffen. Die nächsten Termine sind am 19. Janu-

ar, 16. Februar und 30. März 2021 jeweils 20 Uhr, die 

Anmeldung ist direkt über den QR-Code erreichbar. 

Sein unterhaltsamer Podcast zur Finanzbildung 

umfasst bereits ein Dutzend Folgen.

Anmeldung

zum Webinar
QR1

QR2 Zum Podcast
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Auch in diesem Jahr haben wir das Top Experten Siegel erhalten, 
das macht uns sehr stolz.
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JANUAR / 2022 - SIEGEL DER WIRTSCHAFTSWOCHE

Erneut wurden unsere Sparpläne, Goldaufbauplan und Lagergold, von der Wirtschaftswoche mit Sehr Gut bewertet.

ZUM ARTIKEL

https://www.wiwo.de/finanzen/geldanlage/exklusives-ranking-gold-im-sparplan-kaufen-das-sind-die-besten-anbieter/27829140.html
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Edelmetalle

D
as Edelmetall Gold erfüllt im 
Depot traditionell die Rolle 
des langfristigen Sicherheits-
ankers. Diese Rolle ist ange-
sichts immer neuer und aus-

geprägterer Kapriolen des Finanzsystems 
wichtiger als je zuvor. Der nächste Crash 
kommt bestimmt, nur kann niemand ge-
nau voraussehen, wann. Wer in einer sol-
chen Situation Gold besitzt, hat am Ende 
gut lachen. 

50 JAHRE EXPERIMENT MIT UNGE-

DECKTEN WÄHRUNGEN

Die Nachricht, die Richard Nixon am 15. 

April 1971 über das Radio verbreiten ließ, 
war nichts weniger als ein unverfrorener 
und offener Vertrauensbruch. Von nun 
an, so ließ es der US-Präsident verlauten, 
sei der Umtausch von Dollar in Gold nicht 
mehr möglich. Der US-Dollar war damit 
ganz offiziell keine goldgedeckte Wäh-
rung mehr. Seinen Status als globale Leit-
währung hatte der Dollar aber ursprüng-
lich genau wegen dieser Golddeckung 
erhalten. 

Das geschah kurz vor Ende des Zweiten 
Weltkriegs in der Konferenz von Bretton 
Woods. Das System des Gold-Dollar-Stan-

dards ab 1944 ging deshalb als System 
von Bretton Woods in die Geschichte ein. 
Nixon beendete dieses Kapitel der Wäh-
rungsgeschichte. Seither ist der Dollar mit 
keinem realen Wert mehr hinterlegt. Des-
halb ist die US-Währung wie alle anderen 
aktuellen Währungen beliebig vermehr-
bar und einer zwangsläufigen Entwer-
tungsspirale ausgesetzt.

50 JAHRE GOLDPREISENTWICKLUNG 

SPRECHEN EINE KLARE SPRACHE 

Am Londoner Goldmarkt, an dem seit 
1919 der weltweite Referenzpreis für 
Gold ausgehandelt wird, kostete die Fein-
unze Gold am Tag von Richard Nixons 
Bekanntgabe 38,91 Dollar. Genau 50 Jah-
re später, am 15. April 2021, betrug der 
Preis 1757,20 Dollar. 

Das entspricht einer jährlichen Kurssteige-
rung in Dollar von 7,92 Prozent oder einer 
Gesamtrendite der Anleger in Dollar von 
4416,71 Prozent. Die Kurssteigerung ver-
lief nicht linear. Sie war geprägt von extre-
men Kurszuwächsen gefolgt von Phasen 
einer seitwärts oder sogar abwärts gerich-
teten Bewegung. Die grundsätzliche Rich-
tung zeigte und zeigt jedoch nach oben. 
Das kann auch gar nicht anders sein.

WARUM MUSS DER GOLDPREIS 

LANGFRISTIG STEIGEN?

Gold unterscheidet sich ganz fundamen-
tal von anderen Vermögenswerten, egal, 
ob Aktien, Immobilien oder Anleihen. Das 
gelbe Edelmetall hat nicht nur einen Wert 
(in Dollar, Euro etc.), sondern Gold ist 
selbst ein weltweit und über die Jahrtau-
sende hinweg anerkannter Wert. Wenn 
also nicht goldgedeckte Währungen jedes 
Jahr an Wert verlieren, dann muss Gold 
früher oder später eine Anpassung durch 
Kurssteigerungen vollziehen. 

Das gilt nicht nur für Zeiten starker Infla-
tion, die sich gerade wieder abzeichnen, 
sondern auch für die sogenannte normale 
Inflation im Bereich von 2 Prozent. Dies ist 
der offizielle langfristige Wunschwert der 
meisten Zentralbanken. Wer sich gegen 
den Wertverfall mit Gold absichern will, 
hat ausnahmsweise einmal den Gesetz-
geber auf seiner Seite. 

DIE ERFREULICHE EU-RICHTLINIE  

98/80/EG

Kennen Sie die Richtlinie 98/80/EG? Sie 
gehört zu den erfreulichsten Richtlinien 
der EU, denn sie sichert Ihnen die Befrei-
ung von der Mehrwertsteuer zu, wenn Sie 
physisches Gold in Form von Barren oder 
Münzen kaufen. Das ist ein gewaltiger 
Vorteil gegenüber anderen realen Wer-
ten, für die Sie immer in der einen oder 
anderen Form Steuern zahlen müssen. 

MOTIVIERENDE 

GOLDARGUMENTE

SEITHER IST DER DOLLAR MIT KEINEM REA-

LEN WERT MEHR HINTERLEGT. DESHALB IST 

DIE US-WÄHRUNG WIE ALLE ANDEREN AK-

TUELLEN WÄHRUNGEN BELIEBIG VERMEHR-

BAR UND EINER ZWANGSLÄUFIGEN ENTWER-

TUNGSSPIRALE AUSGESETZT.
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Mindestens genauso wichtig: Wenn Sie 
mit dem Gold Gewinne erzielt haben, 
müssen Sie diese ebenfalls nicht versteu-
ern. Es spielt keine Rolle, ob Sie einen Ge-
winn von 10, 100 oder 1000 Prozent rea-
lisieren. Goldverkäufe gelten als private 
Veräußerungsgeschäfte. Diese sind einer 
Spekulationsfrist von nur zwölf Monaten 
unterworfen. 

Alles, was Sie tun müssen, ist das Gold 
ein Jahr zu halten. Danach kann Ihnen 
kein Finanzamt auch nur einen Cent des 
Gewinns streitig machen. Bei nominal 
kleinen Gewinnen müssen Sie noch nicht 

einmal die Jahresfrist einhalten. Hier gilt 
eine Freigrenze von 600 Euro. Gewinne 
bis 599,99 Euro bleiben also auch inner-
halb der Jahresfrist steuerfrei. Vergleichen 
Sie den steuerlichen Vorteil von Gold mit 
der Kapitalertragsteuer von 25 Prozent 
plus Solidaritätszuschlag plus gegebenen-
falls Kirchensteuer!

NUR ANLAGEGOLD IST MEHRWERT-

STEUERFREI

Ein Fakt ist noch ganz wichtig, ehe Sie 
sich entscheiden, Gold zu kaufen. Es muss 
sich um Anlagegold handeln. Anlagegold 
im Sinne der EU-Richtlinie 98/80/EG sind 
Goldbarren in anerkannten Gewichtsein-
heiten mit einer Feinheit von mindestens 

99,95 Prozent. Praktisch jeder Barren, 
der Ihnen im deutschen Edelmetallhandel 
angeboten wird, erfüllt dieses Kriterium. 

Um sich ebenfalls als Anlagegold zu qua-
lifizieren, müssen Goldmünzen aktuelles 
oder früheres Zahlungsmittel des ausge-
benden Landes sein. Das Prägejahr darf 
nicht vor 1800 liegen und die Münzen 
müssen einen Feingehalt von mindestens 
90 Prozent aufweisen. Diese Vorausset-
zung erfüllen nicht nur alle modernen 
Anlagemünzen aus Gold, sondern auch 
sehr viele historische Handelsgoldmün-
zen aus der Zeit des klassischen Gold-
standards. 

Eine weitere Voraussetzung ist ein Preis 
der Goldmünzen, der nicht mehr als 80 
Prozent über dem Goldwert liegt. Dieses 
Kriterium sollten Sie allerdings schon aus 
Eigeninteresse beachten. Grundsätzlich 
nicht als Anlagegold gelten Produkte wie 
Goldschmuck, Golduhren, Golddrähte 
und jede andere Form des Edelmetalls. 

GOLDBARREN ODER GOLDMÜNZEN: 

WAS IST BESSER?

Wer zugleich auf das beste Preis-Leis-

tungs-Verhältnis und sehr gute Handel-
barkeit Wert legt, sollte Goldbarren in 
den mittleren Größen kaufen. Das sind 
die Einheiten 1oz, 50g und 100g. Bei 
kleineren Stückelungen ist der Aufpreis 
deutlich höher. Größere Einheiten sind 
weniger fungibel. Berücksichtigen Sie bei 
ihrer Entscheidung das magische Dreieck 
der Geldanlage. Als Hersteller bieten sich 
LBMA-zertifizierte Unternehmen mit gu-
ter Marktpräsenz in Deutschland an. Das 
sind allen voran Umicore und Heraeus, 
aber auch mit einem Barren von Val-
cambi, PAMP, C. Hafner oder Heimerle + 
Meule machen Sie sicher nichts verkehrt. 

Sollen es aus ästhetischen Gründen 
doch Goldmünzen sein, dann wählen Sie 
Münzen in ganzen Feinunzen. Halten Sie 
sich an die weitverbreiteten Klassiker wie 
Krügerrand, Känguru, American Eagle, 
Maple Leaf oder Wiener Philharmoniker. 
Vermeiden Sie auf jeden Fall »Proof«-
Versionen oder andere numismatische 
Ausgaben. Diese sind schöne Sammelob-
jekte, aber für die Geldanlage zu teuer.

DER NÄCHSTE CRASH 
KOMMT BESTIMMT, 
NUR KANN NIEMAND 
GENAU VORAUSSE-
HEN, WANN. WER IN 
EINER SOLCHEN SITU-
ATION GOLD BESITZT, 
HAT AM ENDE GUT 
LACHEN. 

WER ZUGLEICH AUF 
DAS BESTE PREIS-
LEISTUNGS-VERHÄLT-
NIS UND SEHR GUTE 
HANDELBARKEIT 
WERT LEGT, SOLLTE 
GOLDBARREN IN DEN 
MITTLEREN GRÖSSEN 
KAUFEN. DAS SIND 
DIE EINHEITEN 1OZ, 
50G UND 100G.

Edelmetalle

Ronny Wagner ist Finanzblogger, Geldcoach, 

Inhaber des Edelmetallhändlers Noble Metal 

Factory und Gründer der »Schule des Geldes 

e.V.«.

Der Autor

Dieser Artikel erschien im September 2021 
in der Sachwert Magazin  
Print-Ausgabe 04-2021

JANUAR / 2022 - SACHWERT MAGAZIN
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ZUM GANZEN ARTIKEL

https://wi-paper.de/show/55c8244450a2/epaper
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ZUM GANZEN ARTIKEL

https://finanzwelt.de/finanzielle-bildung-wie-finanzexperten-grundlegende-kenntnisse-schaerfen/
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JANUAR / 2022 - BUSINESS ON 

ZUM GANZEN ARTIKEL

https://www.business-on.de/schule-des-geldes-finanzielle-bildung-braucht-mehr-aufmerksamkeit.html
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ZUM GANZEN ARTIKEL

https://www.economag.de/wertentwicklung-von-gold-derzeitige-lage-und-aussicht/
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FEBRUAR / 2022 - BÖRSE EXPRESS

ZUM GANZEN ARTIKEL

https://boerse-express.com/news/articles/weltweite-goldnachfrage-steigt-finanzmindset-experte-ronny-wagner-beurteilt-die-situation-418835
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ZUM GANZEN ARTIKEL

https://www.mittelstand-nachrichten.de/finanzen/finanzielle-bildung-in-deutschland-die-zukunft-heisst-schule-des-geldes/
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ZUM GANZEN ARTIKEL

https://www.moneycab.com/finanz/wenn-gold-zur-geschaeftlichen-vision-wird/
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Welche Auswirkungen hat eine 
steigende Inflation auf Ersparnis-
se auf dem Girokonto?
Der Nutzen des Geldes besteht 
einzig und allein darin, als Tausch-
mittel zu dienen. Eine Haupter-
wartung an ein Tauschmittel ist 
die Gewährleistung der Kauf-
kraft. Wer ist der Gegenspieler? 
Die Inflation. Sie bedeutet, dass 
genau diese eine Eigenschaft der 
Währung nicht erreicht werden 
kann. Sie bedeutet auch, dass 

durch das Drucken von frischem 
Geld die Kaufkraft des bereits 
vorhandenen Geldes sinkt. Legt 
man heute Geld auf ein Giro- oder 
Tagesgeldkonto, so reduziert die 
Inflation die Kaufkraft. Der 100 
Euro-Schein am Jahresanfang hat 
am Jahresende bei einer Inflation 
von 5 % nur noch eine Kaufkraft 
von 95 Euro. Jeder hat dieses Phä-
nomen schon einmal beim Packen 
des Einkaufswagens im Super-
markt staunend beobachtet. In 

Zum Auftakt unserer Rubrik lauter.money sprachen wir mit dem Fi-
nanzexperten Ronny Wagner aus Schwarzheide. Er hat sich neben 
dem Vertrieb verschiedener Anlageklassen auf das Vermitteln von 
Finanzwissen per Blog, Podcast, Coaching und mit Vorträgen vor 
Schulklassen spezialisiert. Im folgenden Interview gibt er uns einen 
Teil seines Wissens weiter und verdeutlicht, warum gerade für junge 
Erwachsene geschicktes Geldanlegen ein Muss ist – sofern man im 
Alter finanziell frei sein will. So ist die aktuell wachsende Inflation 
der größte Feind deines auf dem Girokonto parkenden Geldes.

Foto: Andreas Franke Fotografie

Falsch Parken kostet Geld

Lifestyle S. 87

Zeiten hoher Inflation muss man 
das Geld schnell ausgeben oder 
so anlegen, dass zumindest die-
se ausgeglichen wird. Das heißt, 
die gewählte Geldanlage sollte 
mindestens 5 Prozent Wertstei-
gerung erzielen, um die ursprüng-
liche Kaufkraft zu erhalten. Mit 
dem Parken von Geld auf dem Gi-
rokonto funktioniert das nicht. 

Findest du, Geldanlagen sind ein 
Muss, um eine auskömmliche 
Rente haben zu können?
Ja unbedingt. Gerade unser heuti-
ges Geldsystem zwingt uns dazu. 
Ein nicht durch Gold gedecktes 
Papiergeldsystem endet immer 
mit der Zerstörung der Währung. 
Dem muss ich als Investor entge-
genwirken. Und dazu brauche ich 
Geldanlagen, die sich gegen die 
Währungskrankheit Inflation zur 
Wehr setzen. Machen wir ein Re-
chenbeispiel. Gehen wir von heute 
aus und überlegen uns, wie sich 
die Kaufkraft von 10.000 Euro bei 
einer Inflation von 5 % bis zum 
Jahr 2042 entwickeln wird. Es blei-
ben 3.768 Euro an Kaufkraft übrig. 
Schaut man in die Geschichtsbü-
cher, gibt es kein Beispiel, wo eine 
einmal entfachte Inflation nicht in 
einer Katastrophe geendet hat.

Welche Anlageform würdest du 
für den Start empfehlen – insbe-
sondere mit Blick auf die aktuelle 
weltpolitische Situation? 
Oberste Zielsetzung bei der Geld-
anlage ist es, finanziell unzerstör-

bar zu sein. Das ist wichtiger als 
hohe Renditen. Wenn ich unzer-
störbar bin und es vor allem blei-
be, dann werde ich langfristig die 
höchsten Renditen erzielen. Dabei 
ist Planung sehr wichtig. Vermögen 
bilden wir, indem wir ein unzerstör-
bares Reservepolster bilden und 
anschließend gute Investitionen 
tätigen, die positive Renditen er-
wirtschaften. Ein Mix aus verschie-
denen Sachwerten, wie Gold und 
Silber, Immobilien und Aktien ist 
langfristig sicher eine kluge Ent-
scheidung. Zeitgleich rate ich Men-
schen dringend, auf sogenannte 
Zahlungsversprechen (Geldwerte), 
wie Lebensversicherungen, Spar-
bücher, Bausparverträge etc. kon-
sequent zu verzichten. Diese un-
terliegen ebenfalls der Inflation. 
Echte Sachwerte hingegen können 
nicht Pleite gehen und sind nicht 
beliebig vermehrbar. 

Beim Geldanlegen denken viele 
an das Bewegen von großen Be-
trägen. Mit welcher Mindestsum-
me ist eine Geldanlage sinnvoll?
Jeder, der sparen möchte, muss 
sich Gedanken über seinen Einsatz 
machen. Ein häufig vorgebrachtes 
Argument ist, dass man sich eine 
Investition in Gold nicht leisten 
kann. Ein Kilobarren Gold kos-
tet aktuell ca. 54.000 Euro. Ein 
Grammbarren Gold ist bereits für 
ca. 60 Euro zu haben. Also auch 
schon mit kleinen Beiträgen kann 
echtes Vermögen in Form von 
Sachwerten gebildet werden. 

Im Interview: Ronny Wagner
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Welche Vorkenntnisse muss man 
überhaupt mitbringen, um Geld 
gewinnbringend anzulegen?
Es gibt keine Wissenschaft vom 
erfolgreichen Geldanlegen. Ein 
grundlegendes Verständnis von 
Wirtschaft und das Kennen von 
einigen Fachbegriffen ist sicher-
lich von Vorteil. Man muss dafür 
aber nicht studiert haben. Guter 
Umgang mit Geld hat nur wenig 
mit Intelligenz zu tun, dafür aber 
viel mit klugem Verhalten. 

Inwiefern kannst du einem dabei 
helfen, erfolgreich ins Anlagege-
schäft einzusteigen?
Mit meinen Aktivitäten rund um 
die finanzielle Bildung versuche 
ich, Menschen an dieses Wissen 
heranzuführen. Meine Projek-
te „Schule des Geldes e.V.“, „Das 
Einmaleins der Finanzen“ oder die 
Akademie für Finanzbildung „Spirit 
of Finance“ versuchen das Thema 
Finanzbildung als einen Teil der All-
gemeinbildung zu etablieren. Bü-
cher, Podcasts, Videos, Interviews, 
Vorträge, Webinare, Coachings und 
die Ausbildung von Geldcoaches 
sind meine Werkzeuge, um dieses 
Ziel zu erreichen. Bitte besuche 
meine Webseite – dort finden In-
teressierte alles zu mir und meinen 
Projekten. Hier kann man auch mit 
mir in Kontakt treten.

Ronny Wagner ist Finanzmindset-
Experte, Geldcoach, Buch-Autor 
und Edelmetallhändler. Als Ge-
schäftsführer des Schwarzheider 

Unternehmens Noble Metal Facto-
ry agiert er mit einem der üppigs-
ten Goldbestände der Lausitz. In 
Büchern wie „Die Welt des Vermö-
gens“ und „Vom Goldboom profi-
tieren“ gibt er sein Wissen an Inte-
ressierte weiter, die ihr finanzielles 
Dasein und ihre Zukunft besser 
unter Kontrolle bringen wollen. Für 
die ersten Schritte auf dem Weg 
zur finanziellen Freiheit empfiehlt 
sich besonders sein Podcast „Das 
1x1 der Finanzen“. 

„Vom Goldboom profitieren“ ist 
eines von insgesamt 5 Büchern, 
die Ronny Wagner bisher 
geschrieben hat.

www.ronnywagner.de
einmaleins-der-finanzen.de
www.noble-metal-factory.de

Foto: Andreas Franke Fotografie
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Was haben Risiko, Rendi-
te und Ruin miteinander 
zu tun? Gibt es eigentlich 
eine Wissenschaft vom er-
folgreichen Geld anlegen? 

Antworten auf diese und 
weitere Fragen rund um Fi-
nanzen gibt Experte Ron-
ny Wagner in zahlreichen 
Büchern, Webinaren und 
Vorträgen. Seit Kurzem ist 
der Inhaber des Edelmetall-
händlers Noble Metal Facto-
ry (NMF OHG) mit Sitz in 
Schwarzheide und Gründer 
der Schule des Geldes e.V. 
auch Podcaster. In der Rei-
he „Das 1x1 der Finanzen“ 

geht es um vielfältige The-
men der finanziellen Bil-
dung. Ronny Wagner spricht 
unter anderem über unser 
Geldsystem und wie wir aus 
Vermögen Geld machen und 
aus Geld wiederum neues 
Vermögen entsteht. Zuhörer 
erfahren, warum Reiche auf 
Sachwerte setzen und da-

durch immer reicher werden 
und warum es in unserem 
Geldsystem immer wieder 
zu Crashs kommen muss. 

Eigene Meinung bilden
„Wer sich finanziell bildet, 
ist nicht mehr darauf ange-
wiesen, dass ihm Experten 
die Finanzwelt erklären, 

sondern er kann sich selbst 
eine fundierte Meinung bil-
den und eigenverantwort-
lich Entscheidungen treffen. 
Lernen Sie Geld neu kennen 
und heben Sie sich auf ein 
höheres Kompetenzlevel. 
Dann profitieren Sie und zu-
künftige Generationen von 
heutigen Entscheidungen“, 
so Ronny Wagner. 

Jetzt online zuhören
Sind Sie bereit, an Ihrem 
Wissen über Geld und an 
Ihrem Denken über Geld zu 
arbeiten? Dann hören Sie on-
line zu unter: 
einmaleins-der-finanzen.de

Sie finden Geld langweilig? Das wird sich ändern!
Gehen Sie mit dem Geldcoach, Autor und Edelmetall-Experten Ronny Wagner in seiner 
Podcast-Reihe „Das 1x1 der Finanzen“ auf eine spannende Reise in die Finanzwelt.  

PR-ANZEIGE

Baustein einer soliden 

Geldanlage: Der Kauf von 

Edelmetallen. 

Foto: Ronny Wagner
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https://www.experten.de/2022/03/nach-starkem-jahr-2021-expertenbewertung-und-ausblick-zur-aktuellen-goldnachfrage/
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https://www.foerderland.de/finanzen/gold-fuer-vermoegensaufbau-sichern/
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Â��́�x�����ª�³Æ££¬�Ã�±°»�°¬ª¬�̧�°���Y�Bx�£½�¬�££º
±Æ�x£�°�À²�¬���½�²ª¬��²���J²¶�°��·À�ª¬�̧�°̧�Â���́�
x²��x²��A¬�̧�°£�ª¬�À�²�ÂÆ�Â²Â���A²£À�°½K�·���ªÊ±½Æº
£�°¬Y�¾̧Ê±�²ª¬�x²��Ç�Â�°̧�Â�»²Ê±¬²Ấ�x����½²¬�L̄££³°�²£�º
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ZUM GANZEN ARTIKEL

https://wirtschaft-tv.com/2021/07/23/ronny-wagner-durch-finanzielle-bildung-das-geldsystem-verstehen/
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Sind Sie bereit, an Ihrem Wissen über Geld zu arbeiten? 
Ein Podcast gibt überraschende Antworten auf scheinbar einfache Fragen

konstatiert Finanzexperte Ronny Wagner 
ernüchternd. 

In seiner Podcast-Reihe „Das 1x1 der 
Finanzen“ setzt er genau da an. Es geht 
um vielfältige Themen der finanziellen 
Bildung. Er beleuchtet immer wiederkeh-
rendes Verhalten, das durch evolutions-
bedingte Denkprozesse und Denkfallen 
beeinflusst wird. Er spricht über die Spiel-
wiese, auf der wir uns tagtäglich bewegen, 
über unser Geldsystem und den Vermö-
genszyklus, bei dem im Laufe des Lebens 
immer wieder aus Vermögen Geld gemacht 
wird und aus Geld wiederum neues Vermö-
gen entsteht. Beim Zuhören wird schnell 
klar, was überhaupt Vermögen bedeutet 
und was definitiv nicht dazu gehört.

Zuhörer erfahren, warum die Reichen 
auf Sachwerte setzen und dadurch immer 
reicher werden und warum es in unserem 
Geldsystem immer wieder zu Crashs, Zu-
sammenbrüchen, Währungsreformen und 
Neustarts kommen muss. Was haben Ri-
siko, Rendite und Ruin miteinander zu 
tun? Und kann ich durch Diversifikation 
mein Risiko wirklich sinnvoll reduzieren? 
Was sind die Bausteine, die für ihren lang-
fristigen Anlageerfolg wirklich entschei-
dend sind? Gibt es eigentlich eine Wissen-
schaft vom erfolgreichen Geld anlegen?  

Wer sich finanziell bildet, ist nicht 
mehr darauf angewiesen, dass ihm Exper-
ten die Finanzwelt erklären, sondern er 
kann sich selbst eine fundierte Meinung 
bilden und eigenverantwortlich Entschei-
dungen treffen, betont Ronny Wagner: 
„Wenn wir dringend notwendige Verände-
rungen in unserer Gesellschaft wollen, ist 
der Schlüssel unser Verständnis und unser 
Umgang mit Geld. Denn jede Gesellschaft 
hat die Geldordnung, die sie verdient und 
ist ein Spiegel des geistigen Zustands unse-
rer Gesellschaft.“ Nutzen Sie also die Pod-
cast-Reihe mit bereits mehr als 20 Folgen, 
um Ihr eigenes Kompetenzlevel anzuhe-
ben. Denn Vermögensbildung funktioniert 
nicht ohne Finanzbildung.

Themen im Podcast „Das 1x1 der Finanzen“ 

• 7 Punkte für ein glückliches Leben

• Das Magische Dreieck der Geldanlage

• Wie komme ich aus dem  

Hamsterrad heraus? 

• Welche simplen Finanzregeln  

gilt es zu befolgen?

• Warum richten die aus dem Nichts  

auftauchenden Schwarzen Schwäne 

immer wieder so ein Chaos an? 

• Der Mythos der Altersvorsorge

• Die Geschichte des Geldes

• Die Drei Speichen-Regel

und viele weitere mehr.

Webinar & Podcast – Finanzielle Bildung:

In seinem wöchentlichen Podcast und 

regelmäßigen Webinaren vermittelt Ronny 

Wagner in seiner unterhaltsamen und kurz-

weiligen Art Wissen rund um Finanzen.

Anmeldung

zum Webinar
QR1

QR2 Zum Podcast

Solide Allgemeinbildung beinhaltet Kom-
petenzen, die jeder Heranwachsende in 
unserer Gesellschaft erwerben muss, um 
selbstbestimmt an Politik und Gesellschaft, 
Kultur und Ökonomie teilnehmen und 
seinen Lebenslauf als Lernprozess gestal-
ten zu können. „Hier spielt für mich das 
Thema ,finanzielle Bildung‘ eine wichtige 
Rolle. Denn finanzielle Entscheidungen 
müssen wir fast täglich treffen. Und doch 
sind die meisten von uns sehr schlecht 
oder gar nicht darin unterrichtet worden“, 


